
Das Konzept der Nation hat in jüngster Zeit 
wieder größere Bedeutung erlangt. Die vorlie- 
gende Arbeit hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
dieses mentale Konstrukt, seinen gefühls-
mäßigen Bannkreis und seine soziale Binde- 
kraft am diskursiven Niederschlag nachzu- 
vollziehen, und zwar an unterschiedlichen 
Diskursen über die österreichische Nation 
und Identität. Die konkreten Ergebnisse sind 
zwar nicht über den gewählten Einzelfall hin- 
aus generalisierbar und auf die diskursiven 
Konstruktionen anderer europäischer Natio-  
nen übertragbar, doch der hier entwickelte 
diskursanalytische methodische und theoreti- 
sche Zugang kann durchaus zur Unter- 
suchung der diskursiven Verfertigung anderer 
nationaler Identitäten herangezogen werden.
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Konstruktion
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